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Dos Verhältnih des christlicheiiWaubcns
zum modernen Geistesleben

i

Die Redekämpfe im Abgeordnetenhause anläßlich der
Vorlegung des neuen Entwurfs eines Volksschulgesetzes
haben gezeigt wenigstens ist das die Ueberzeugung des bei
weitem größten Theils der Gebildeten unseres Volkes daß
in Kreisen die mittelbar von großem Einfluß sind auf
die Schicksale desselben Ansichten über das Wesen des
christlichen Glaubens verbreitet sind die wenn es gelänge
sie zu verwirklichen wenig Segen stiften würden was um
so bedauerlicher ist als diejenigen welche die Neuerung
ins Werk gesetzt und zu unterstützen gewillt sind gewiß
die besten Absichten dabei hegen Eine Prüsung von
Meinungsverschiedenheiten irgend welcher Art wird aber
erst dann zu befriedigenden Ergebnissen kommen können
wenn sie von dem richtigen Standpunkte aus unternommen
wird Das Suchen nach einem solchen ist daher auch die
unmittelbare Folge der Anregung strittiger Fragen Jede Ge
legenheit die zur Auffindung desselben führen kann wird will
kommen geheißen wie ja die Ausnahme der Dahnschen
Auslassungen speziell in Sachen des Volksschulgesttzes
von seiten derer denen eine heilsame Entwickelung der ge
planten Maßnahmen am Herzen liegt genugsam beweist
Aber wie dankenswerth es auch ist daß ein hervorragen
der Vertreter des freien wissenschaftlichen Geistes mann
haft eintritt für die Befreiung der Massen vom starren
äußerlichen Glaubenszwange so sind seine Argumenta
tionen jedoch obgleich unwiderleglich an sich insofern von
relativ geringem Werthe als er selbst dem Vorwurf des
Atheismus von gegnerischer Seite kaum zu entrinnen ver
mag Und wer da weiß was ein Atheist ist wie z B
Graf Caprivi wird sich wohl hüten schon aus diesen
Verdacht hin sich die Ueberzeugungen Dahns anzu
eignen

Wenn hier nun versucht werden soll den Gedankenin
halt einer akademischen Festrede von Dr Johannes Gott
schick ordentlichem Professor an der Universität Gießen
über das Verhältniß des christlichen Glaubens zum
modernen Geistesleben, gehalten am 1 Juli 1891 zu
skizzieren so geschieht das um der Meinung Ausdruck zu
geben daß eine Vertiefung in den Jnhslt dieser eben so
geistreichen wie auf der Höhe der Zeit stehenden Rede
einerseits unsre Gegner wenn auch nicht zu überzeugen
so ihnen doch wenigstens Veranlassung zur Selbstbesin
nung zu geben andrerseits aber auch die Weitherzigen
in ihren Ueberzeugungen von dem wirklichen Glaubensin
halt des Christenthums zu stärken vermag Die betreffs
der ersteren gehegten Erwartungen scheinen insofern der
Begründung nicht zu entbehren als der Urheber des Themas
hinsichtlich seines Glaubensstandpunktes selbst von diesen
eine Verdächtigung ernstlich nicht zu befürchten
hat Betreffs der letzteren bürgt die tiefe Erfassung des
christlichen Glaubensproblems durch den Darsteller dafür
daß die Wirkung nicht verfehlt wird

Bezeichnend ist zunächst der Umstand daß der aufge
klärte Professor der Theologie sein Vorhaben über das

Verhältniß zwischen dem christlichen Glauben und dem
modernen Geistesleben zu sprechen gegen Mißdeutungen
Außenstehender dadurch schützen zu müssen glaubt daß er
das Christenthum in seinem Anspruch für alle Stufen
der Kultur die Wahrheit die bleibende ausschließliche ab
solute Wahrheit zu sein, unterstützt und versichert daß
diese Ansicht über die Bedeutung des Christenthums die
maßgebende Voraussetzung für die wissenschaftliche Be
schäftigung der Theologen mit demselben sei die im übrigen
bemüht ist und sich dazu verpflichtet weiß mit voller
Unbefangenheit und in voller Unabhängigkeit von der
Ueberlieferung die Urkunden seiner Entstehung und seiner
Geschichte zu untersuchen Auch zielt die ganze Unter
suchung dahin ab darzulegen worauf sich inmitten dieses
modernen Lebens unsre Gewißheit von der Wahrheit des
christlichen Glaubens und unsere Zuversicht zu seinem
Siege gründet

Die Ausführung giebt als ersten Punkt eine Kenn
zeichnung der modernen Anschauungen Als charakteri
stischer Zug in der Entwickelung des modernen Geistes
lebens wird der Gegensatz gegen die überlieferte Gestalt
des christlichen Glaubens hingestellt In Erkennung dieses
Gegensatzes regt sich weithin die nicht ungerechtfertigte
Besorgniß daß der Durchbruch der wilden Gewässer die
sich in den Tefen des Volkslebens ansammeln Alles weg
schwemmen werde was in den Kämpfen der Geschichte er
worben ist Zur Festigung der erschütterten sittlichen
Grundlagen der Kultur hält man nun einen auf dem
Christenthum beruhenden gemeinsamen Glauben für noth
wendig Aber dieser Zoll der Anerkennung der der sozial
und politisch erhaltenden Kraft des Christenthums gebracht
wird ist nur zu oft ein Danaergeschenk Am meisten
wenn sich solche zu ihm bequemen die selber dem ganzen
Geist des Christenthums entfremdet es zum Dienst ihrer
selbstischen Interessen zur Aufrechterhaltung angefaulter
Zustände aufbieten möchten Der segensreiche Ein
fluß den es auf die Kultur ausgeübt hat und och immer
ausübt ist eine seiner Folgen nicht sein Zweck
Das Christenthum ist kein Segen sondern ein Fluch sür
den Einzelnen der um andrer Zwecke willen sich zu ihm
biquemt und für die Gesammtheit wenn er um der ge
sellschaftlichen und staatlichen Ordnungen willen von den
leitenden Klassen gepflegt wird ohne daß sie selbst von
seiner Wahrheit überzeugt sind Da nun die Zeit
vorüber ist in der die christlichen Glaubensätze als selbst
verständliche Wahrheit so zu sagen mit der Muttermilch
eingesogen wurden, so ist es rathsam sich des Wider
streits der Ergebnisse der modernen Geistesentwickelung
gegen die christlichen Glaubenssätze voll bewußt zu
werden

Die Anregung des Denkens der Neuzeit richtet sich in
erster Linie gegen den Autoritätsglauben der sich den
Aussprüchen einer äußeren Autorität deshalb unterwirft
weil dieser ein göttlicher Ursprung zugeschrieben wird
Durch ungerechtsertigte Bevormundung der Wissenschaft
auf ihrem zweifellosen Eigengebiete hat die Kirche selbst
erstere in diesen einseitigen Emancipationskampf hineinge
trieben Hat doch die Natnrwissenschast sich das Recht
ihrer selbständigen E klärung der Naturvorgänge erst

mühsam gegenüber der Bindung erkämpfen müssen welch
die naive Naturanschauung der Bibel oder die als natur
wissenschaftliche Belehrung gedeutete Schöpfungsgeschichte

der Genesis ihr auserlegte Aber mit einer zu
treffenderen Absteckung der Grenzen zwischen Glauben uns
Wissen ist der Streit nicht geschlichtet In der tiefgreifen
den Bewegung gegen den Autoritätsglauben macht sich
das Verlangen nach ein r eignen wirklich persönlichen
Ueberzeugung geltend die aus der Gewißheit schaffenden
Kraft des Gegenstandes selbst und auf selbstthätiger geistiger
Verarbeitung desselben beruhen und ihren Inhalt zum
wiklichen Eigenthum des Geistes machen soll Eine
zweite That des neuen Geistes ist die Zerstörung der
naiven anthropomorphen und anthropocentrifchen von
der mythenbildenden Phantasie des kindlichen Menschen
geschaffenen Weltbildes in welche sich ein Theil des christ
lichen Glaubensgedanke leicht eingefügt hatte Durch die
bedingungslose Anerkennung des gesetzmäßigen Zusammen
hanges der gegebenen Welt hat der Glaube an eine jen
seitige Welt in der höhere Mächte ihren Sitz haben aus der sie
zu Gunsten oder Ungunsten des Menschen in diese Welt
wunderbar hineinwirken fallen müssen In diesem Kau
salzusammenhang des Geschehens ist kein Raum für das
Wunder von ihm führt keine Brücke zu einer jenseitigen
Welt Auch die neu erblühende Geschichtswissenschaft
hat ihren Beitrag zur Erschütterung der überlieferten Ge
stalt des christlichen Glaubens gegeben Die ge
schichtlichen Thatsachen haben gezeigt daß die sittlichen
Anschauungen bet den verschiedenen Menschengruppen nach
Zeit und Ort und andern Bedingungen von einander ab
weichen daß sie im Verlauf der Geschichte erst erworben
werden und daß mancherlei Faktoren auf ihre Gestaltung
einwirken Des Ferneren findet die christliche Erlösungs
idee keinen Anknüpfungspunkt tu der neuen Welt und
Lebensanschauung wie an der Lebensstimmung der ab
sterbenden antiken Welt Für die Neuzeit ist die ent
gegengesetzte Stimmung charakteristisch die Stimmung des
Verlangens nach lebenskräftiger Gestaltung des Diesseits
nach technischer wirthfchastlicher politischer Kultur ein
freudiges stolzes Kraftgefühl das alles der eignen That
verdanken will Am schärfsten aber hat sich der Gegen
satz zugespitzt in der Welt und Lebensan
schauung des Naturalismus der heute als die materiali
stische Geschichtsbetrachtung einen Hanpthebel der sozial
demokratischen Agitation bildet Nach dieser ist das
Willensleben der Einzelnen das Produkt des Zusammen
wirkens zwischen dem sie umgebenden Gesellschaftskreise
und ihren angeborenen Anlagen Die Welt ist ihr nicht

ein Ganzes dessen Schlüssel Zwecke sind in denen die
geistige Person ihr oberstes Ziel findet, sondern ein end
loser Prozeß den Naturgesetze beherrschen dem gegenüber
nach einem Sinn und absoluten Ziel nicht zu fragen
ist

Die so gekennzeichnete Situation drängt ollem Anschein
nach zu einer vertieften Auffassung des Wesens des
Christenthums nd verheißt die Geburtsstunde einer neuen
Periode seiner Krastentsaltung Denn wie es als ein
lebendiges neues Geistesleben nicht als ein fertiges Ge
füge von Lehren und Institutionen in die Geschichte ein

ig
Nachdruck verboten

Novelle von Reinhold Ortmann
Schluß

Der Polizeirath schilderte ihm die Ermordung Suworins
genau so wie er sie tags zuvor bereits im Gespräch mit
Reinwald dargestellt hatt und fuhr dann fort

Von dem Mörder und seinen Komplicen fehlte der
russischen Polizei anfänglich jede Spur Eine große
Zahl von Verhaftungen die sogleich vorgenommen wurde
führte zu keinem Ergebniß und man würde den Schuldigen
vielleicht wie in so vielen ähnlichen Fällen niemals er
mittelt haben wenn nicht ein glücklicher Zufall den Peters
burger Kriminalisten zu Hilfe gekommen wäre Es war
nämlich festgestellt worden daß der Mörder nachdem er
unbehelligt das Polizeigebäude verlassen in der unmittel
baren Nähe desselben einen Wagen bestiegen hatte von
dem er augenscheinlich erwartet worden war und man
zweifelt nicht daß der Führer dkfes Geiährts sich im
Einverständniß mit ihm befunden habe Nun drang man
bet den in allen möglichen Winkeln angestellten Nach
sorschungen unter anderem auch in die Behausung eines
Menschen der verdächtig erschien mit nihilistischen Kreisen
in Verbindung zu stehen Man sand den Jnh ber der
Wohnung zum Tode krank im heftigsten Fieber aus seinem
Lager und nur diesem Umstände war es wohl zuzu
schreiben daß er nicht mehr Zeit gefunden hatte einen
Kutjcheranzug eine Perücke und zwei falsche Bärte die

man in einem Verschlage entdeckte rechtzeitig bei Seite
zu schaffen Die lange gesuchte Spar war damit gefun
den aber es schien als ob sie nur all zu schnell wieder
im Sande verschwinden würde denn der Kranke war nicht
vernehmungsfähig die Aerzte bezweifelten daß er es vor
seinem Tode noch einmal werden würde und über seine
Verbindung mit anderen Verdächtigen ließ sich trotz eifrig
ster Nachforschungen nichts Greisbares feststellen Da
berichtete einer der Polizisten die man neben dem Kranken
wärter an das Bett des Sterbenden gesetzt hatte daß er
in seinen Fiebsrdelirien wiederholt den Namen Baranow
genannt und einmal sich ausrichtend gesagt habe
Ah man hat Dir also den Paß für Georg Reinwald

gegeben Der Untersuchungsrichter eilte aus diese
Meldung hin unverzüglich zu dem Kranken aber er fand
nur einen stillen Mann denn der Verschwörer hatte es
vorgezogen sich einem anderen höheren Gerichtshofe zu
stellen Nun konnte man allerdings feststellen daß er
mit einem gewissen Baranow im Verkehr gestanden habe
einem verschlossenen wortkargen Menschen der längere
Zeit in einer elenden Behausung auf Wafsilij Ostrom ge
wohnt habe und seiner Nachbarschaft geflissentlich aus
dem Wege gegangen sei Aber dieser Baranow war einen
Tag vor der Ermordung Suworins verschwunden und
eine Spur war so vollständig verloren gegangen als ob
die Erde ihn verschluckt hätte Auch ließ sich ermitteln
doß emim Schriftsteller Georg Reinwald auf Grund seiner
in bester Ordnung befindlichen Legitimationspapiere ein
Auslandspaß ertheilt worden sct Baranow und Rein

wald waren vnueicht identisch doch mit dieser Vermuthun g
schien wenig gewonnen so lange keiner von beiden aitf
znfindm war Da man indessen bestimmte Anhalte
punkte dafür zu haben glaubu daß der angebliche
Reinwald sich nach Deutschland gewendet so wurde
die deutsche Polizei um ihre thatkräftige Mitwirkung
ersucht und meine vorgesetzte Behörde betraute mich
mit der besonderen Bearbeitung des Falles Ich kann
Ihnen nicht bis in alle Einzelheiten mittheilen wie es
mir kelang die Fährte des Schriftstellers Reinwald wirklich
aufzuspüren und ihr bis in diese Stadt zu folgen Sie
selber wissen ja welcher Maske ich mich bediente und in
welcher Rolle ich mich bei Ihnen einführte um auf eine
unverdächtige Art die Bekanntschaft Ihres Freundes zu
machen denn zu feiner Verhaftung reichten die vor
handenen Verdachtsmomente noch bet weitem nicht aus
Die Papiere welche er bet der hiesigen Polizeibehörde
deponirt hatte waren in bester Ordnung und die An
gaben welche er an derselben Stelle über seine Ver
gangenheit gemacht konnten sehr wohl der Wahrheit ent
sprechen Ich hätte mir die em pfindliche Rüge meiner
Vorgesetzten zuziehen können wenn ich mit Vernehmung
oder gar mit einer Verhaftung gegen einen Unschuldigen
vorgegangen wäre Darum wagte ich nicht auf eigene
Faust zu handeln fondern fertigte einen Bericht an meine
Behörde ab mit dem Ersuchen um bestimmte Instruktionen
Inzwischen begnügte ich mich mit einer peinlich gkknsfin
hasten Bewachung und Beobachtung des angeblichen Rein
wald Ein Wagniß welches eigentlich mehr eine Ein



getreten ist so hat es auch allmähltg erst die Durch
dringung aller Lebenssphären der Menschheit mit seinem
Geist als seine weltgesch chtliche Aufgabe erkannt Die
Möglichkeit einer Versöhnung des Christenthums auch mit
der modernen Kultur im Sinne ihrer innerlichen Ueber
windung geht nun daraus hervor daß die wahre Welt
des christlichen Glaubens eben so verschieden ist von der
Welt der Mythologischen und metaphysischen Phantasie
wo von der Welt der modernen Wissenschaft,sowohl hinsichtlich
ihres Gegenstandes als auch der auf diesen gerichteten
geistigen Thätigkeit Eine Identifizierung beider ist dem
Christenthum selbst stets nachtheilig gewesen tnfofera sie
eine Herabziehung der christlichen Glaubensgedanken und

des Persönlich Christenthums auf ein tieferes Niveau im
Gefolge hatte

Der Unterschied zwischen beiden tritt bezüglich ihres
Gegenstandes scharf hervor hinsichtlich der Gedanken über
die zukünftige Welt des Glaubens an Wunder des
Gottesbegriffs und des ErlösvngSgedanken Nach der
Anschauung Jesu ist die jenseitige Seligkeit die Freude
die aus der Vollendung des dem Bilde Christi entsprechen
den Charakters und aus der Theilnahme an einer Gemein
schaft entspringt in welcher das Gute den volle Steg
gewonnen hat Wo aber die christlichen Glaubens
gedanken als selbstverständliche Wahrheit aufgenommen
werden da schiebt dieser Hoffnung sich der Ausblick iu
in Land unbestimmten Glückes unter welches von

dem natürlichen Streben nach Glück auch ohne sittliche
Aenderung als das Ziel seiner Sehnsucht begrüßt wird

Gottes Wundermacht nach dem wahre christlichen
Glaube bedeutet daß auch die Zusammenhänge Ge
setze und Ordnungen sus deren unvermeßlicher Weite alles
einzelne Geschehen hervorgeht ihm Mittel sind um
uns seine speziellste Fürsorge für die Ausreifung unseres
höheren Lebens erfahren zulassen Der aus dem mytho
logischen Weltbilde stammende Glaube an Wunder aber
Sesagt nur daß eine stärkere Macht nach ihrem Belieben
in den Zusammenhang des gewöhnlichen Geschehens hinein
wirken kann Ja er nährt das Bestreben die Macht
der Gottheit den eignen Wünschen dienstbar zu machen
Der Gott des christlichen Glaubens ist die Liebe welche

die unermeßliche Fülle des Seins uno Geschehens als
Stätte und Mittel für sittliche Personen schafft und leitet
die zu einem der Welt überlegenen Leben der Freiheit be
stimmt sind Der Gott der Wissenschaft vergangener
Tage entspricht einem Bedürfniß des Erkennens
welches den allgemeinen Zusammenhang von Ur
sache und Wirkung oder d n zweckmäßigen Bau der Welt
sich begreiflich machen will Dieser Gott steht auf einer
Linie mit dem Sein und Geschehen selbst Die sittliche
Person findet in ihm keine Erfüllung ihrer Lebensbedürf
nisse Die Erlösungsgewißheit des Christen ist eine
jugendfrische Stimmung muthiger Ttat und freudiger
Schaffenslust Die Erlösungssehnsucht Einzelner oder
ganzer Zeiten die unter dem Eindruck der Ziellosigkeit
ihres Strebens und Schaffens stehen ist eine müde passive
greisenhafte Stimmung die darauf verzichtet in dieser
Welt etwas Bleibendes und wahrhaft WerthvoLes zu
wirken Was also gemeinhin als zweiffellos fest
stehend erachtet wird sind gar nicht wirklich die Gegen
stände des christlichen Glaubens sondern ganz andere
Größen die mit jenen nur den Namen gemein
haben

Auch die auf den Gegenstand gerichtete geistige Thätig
keit ist bet den Namenchristen andrer Art als die Thätig
Zeit des christlichen Glaubens Was dem Menschen so
leicht einging waren Meinungen oder Uk hmeufl, ngsn
des Verstandes die ihren Halt in dem namrUchm Triebe
nach Lebensbefrtedtgung fanden Die christliche Glaubens
überzeugung hingegen ist eine That der ganzen sittlichen
Persönlichkeit welche sich in eine andere Welt
emporschwingt die ohne Aenderuug der Gesinnung
nicht einmal vorgestellt werden kann Die Zerstörung
aber des Scheins als schließe die Welt des christlichen
Glaubens sich der gegebenen Welt wie eine geradlinige
Fortsetzung an, ist nur als Segen zu begrüßen denn
damit fällt die Gefahr fort daß der christliche Glaube
in seinem innersten Wesen verändert und auf ein tieferes
Niveau herabgezogen wird Die Paradoxie seiner Gegen
stände und sein Charakter als That der ganzen Person
wird dadurch ins hellste Licht gestellt

So bedeutet es denn auch schließlich nichts weniger
als eine Erschütterung des christlichen Glaubens selbst

gebung des Augenblickes als eine Frucht sorgfältiger
Ueberlegung war muß ich es nennen daß ich ihn iu
einer Weinstube anredete und ohne weiteres von der Er
mordung Suworins zu sprechen begann Ich darf mir
wshl einige Menfchenkenntniß zutrauen und ich habe in
meiner vieljährigen kriminalistischen Praxis mehr als
einmal das Glück gehabt hartgesottene und erfahrene Ver
brecher durch anscheinend sehr einfache dialektische Kunst

griffe zu fangen Darauf verließ ich mich denn auch in
diesem Falle und Baranow Reinwald ging in seiner Ueber
raschung schneller inS Netz als ich es hoffen konnte
Zwar verrieth er sich nicht geradezu und ich hätte sein
unvorsichtiges Benehmen schwerlich an irgend einem Ge
richtshöfe als Beweis für seine Schuld geltend machen
können Aber die kleinen Blößen welche er sich gab
reichten immerhin aus mir persönlich die unumstößliche
Ueberzeugung beizubringen daß ich den Mörder Suworins
wirklich gefunden hatte Nach dieser Unterredung war
ich fest entschlossen ihn zu verhaften gleichviel wann meine
Instruktion eintreffen und welchen Wortlaut sie haben
würde Aber da ich bet der Sorgfalt der Ueberwachung
sicher war daß er mir nicht mehr entwischen könne und
da ich nicht zweifelte daß er jetzt wo fein Argwohn
und seine Besorgniß etnmal geweckt Ware sehr
bald irgend eine Dummheit begehe würde so

wenn die Autorität von Kirche oder Bibel sich vor
dem Streben des modernen Geistes nicht mehr zu be
haupten vermag Denn die Ueberzeugung von ihrer
Autorität ist weder der christliche Glaube selbst noch
seine nothwendige Voraussetzung oder gar fein tragender
Grund Der Grund des Autoritätsglaubens ist
der durch Herkommen geheiligte Anspruch einer Institution
oder eines Buches auf göttlichen Ursprung In ihm
verharrt die Person auf der Stufe der Unmündigkeit

und Unselbständigkeit Die blinde Unterordnung
unter die formelle Autorität ist ein schweres Hinderniß
für den Vollzug der freien und Freiheit schaffenden sitt
lichen That in der der christliche Glaube besteht denn
sie lenkt den Blick ab von seinem eigentlichen Wesen

Und dies Hinderniß steigert sich wenn die Erschütterung
des Ansehens der äußern Autorität die Versuchung her
beiführt daß man den andringenden Zweifel mit einem
kräftigen Entschluß gewaltsam niederschlägt und sich rück
haltlos der Autorität tn die Arme wirft um wie man
sagt einen festen Grund unter die Füße zu bekommen
Dadurch entsteht kein wahrhaft christlicher Glaube Die er
entsteht noch heute nicht anders als wie vor 1980
Jahren wo aus dem Verkehr mit Jesus und seinen
Jüngern das Bekenntniß erwuchs Herr wohin sollen
wir gehen du hast Worte des ewigen Lebens Das
Opfer des Verstandes dagegen muß das Fundament das
die Person tragen soll nicht nur erst selbst schaffen sondern
auch mit vieler Mühe tragen Daher statt des inneren
Friedens und des Mitgefühls mit den ehrlich Zweifelnden
der leidenschaftliche und fanatische Eifer gegenüber denen
die mit ihrer Weigerung das Opfer des Ver
standes zubringen dem Autoritätsglauben
die innere Unsicherheit fühlbar machen zu
welcher fich dieser selbst verurtheilt hat

Durch die zersetzende Kritik des modernen Geistes an
der kirchlichen Ueberlieferung ist die Kirche tn eine schwere
Krisis hineingeführt worden Schuld daran daß derselbe
so vielfach in Gegenfatz zu ihr gekommen ist zum Theil
die Kirche selbst zum Theil sind es die Gebildeten
welche durch ihre Indifferenz oder durch ihre mattherzige
Skepsis gegenüber den wichtigsten Fragen es so wett
haben kommen lassen daß die Kirche sich in einer Ueber
lieferung verfestigt hat welche als Wesen und Grund des
christlichen Glaubens für unsere Zeit ver
bindlich macht was aus der geistigen Aus
einandersetzung des Christenthums mit einer
vergangenen Welt erwachsen ist

Deutschland
Berlin 17 März Das Königliche Staats

mi niste rium trat heute Vormittag 11 Uhr unter dem
Vorsitz des Kaisers zusammen Sämmtliche Minister
wohnten dieser Sitzung bet In parlamentarischen Kreisen
hörte man die Vermuthung äußern daß es sich tn der
Sitzung um das Volksschulgesetz gehandelt habe

X Ii 0 In der heuttgeu Sitzung der Volks
schulgesetzkommission des Abgeordnetenhauses
wurde die Berathung über die Organisation des städtischen
Schulwesens fortgesetzt Zunächst begründete Abg Rickert
wiederholt den mit den Wünschen aller Stadtverwaltungen
übereinstimmenden Standpunkt der Minderheit unter Dar
legung des durch den Gesetzentwurf beseitigten gegen
wärtigen Rechtszustandes und unter Begründung einzelner
abändernder von ihm i Uebereinstimmung mit anderen
Mitgliedern gestellten Unteranträge die insbesondere die
Bestätigung der Mitglieder der Schuldeputatton beseitigen
und ein weitgehendere Betheiligung der Lehrer bewirken
wollen Abg Grimm gab eine Darlegung der Rechts
verhältnisse nach den Instruktionen von 1811 und 1829
der Schulordnung von 1845 den Statuten für einzelne
Städte insbesondere für Frankfurt a M und dem Schul
aufsichtsgesetz Er fragte an wie die Regierung bezüglich
der Bestallung von Kreisfchulinspektoren für Städte bezw
der Abstandnabme kvon dieser Bestallung verfahren wolle
und wie die Regierung den Ausdruck Schulauisichis
behörde interpretire ob hierunter wie der Minister
kürzlich angedeutet habe die verstärkte Kreis oder Stadt
schulbehörde zu verstehen sei Die Redner des Centrums
bekämpften alle über den konservativen Antrag hinaus
gehenden Anträge und betonten wiederholt daß tn erster
Linie die Wahrung der konfessionellen Gesichtspunkte

beschloß ich mit feiner Festnahme geduldig bis
zu einem geeigneten Augenblick zu warten Gestern
nun kam er aus eigenem Antriebe zu mir freilich ohne
zu ahnen daß der Verlagsbuchhändler Rasmus und der
unbequeme Mensch der ihn tn der Weinstube angeredet
eine und dieselbe Persönlichkeiten seien Er war bet dieser
Entdeckung auf das Aeußerste betroffen aber ich muß ihm
das Zeugniß ausstellen daß er seine Rolle diesmal mit
einer Kaltblütigkeit und Geistesgegenwart durchführte wie
ich sie noch nie bei einem Verbrecher in ähnlicher verzwei
felter Lage beobachtet habe Wäre nicht jenes erste Ge
spräch gewesen so hätte ich selbst durch sein Benehmen ge
täuscht werden können nun aber waren alle Schauspieler
künste nutzlos verschwendet und sein Schicksal war
beschlossen und besiegelt als er mich verließ Es konnte
mir nicht zweifelhaft sein daß er noch an demselben Abend
einen Versuch machen würde seine Flucht fortzusetzen und
diese Vermuthung hatte mich denn auch nicht getäuscht
Wir standen auf der Lauer und wie vorzüglich ihm auch
seine Verkleidung gelungen sein mochte sie konnte uns doch
nicht mehr täuschen Auch darauf daß er bet seiner Er
greifung von irgend einer Waffe Gebrauch machen würde
war ich gefaßt denn ich wußte ja zur Genüge wessen
dieser Mensch fähig war So konnte ihn einer der Po
lizisten unschädlich machen nach bevor er den ersten

gegenüber den Gemeinden zu erstreben sei dies treffe ins
besondere auch gegenüber den entgegenstehenden Positionen

der schlesifchen Städte zu Die Anträge der Minderheits
parteien wurden weiter von den Abgg Hobrecht Frhr
v Zedlitz Enneccerus Weber Sehffardt eingehend befür
wortet Von konservativer Seite wurde betont daß die
Aufrechterhaltung der Schulvorstände geboten sei wegen
der Beseitigung der Schulsozietäten und daß weitere Kon
zessionen bezüglich der Städte unter 10000 Einwohner
nicht gemacht werden könnten ebensowenig bezüglich der
weiteren Übertragung von Befugnissen auf die Schul
deputattonen und der Beseitigung dec konfessionellen Schul
vorstünde Von Seiten der Minderheit wurde hervor
gehoben daß die Einrichtung der Hausväterwahlen ein
Mißtrauensvotum für die Gemeinden fei ein feindliches
Element der Zwietracht schaffe und die Axt an die Wurzel
unserer Gemetndeverfassungsgeietze insbesondere der Be
stimmungen über die Gemeindewahlen lege Die Gemeinde
Verwaltungsbehörden seien doch auch eine Vertretung der
Familien der Gemeinde Der Kultusminister war nicht
anwesend da er zunächst durch einen Kronrath und so
dann durch anderweite Geschäfte verhindert worden so daß
eine genügende Durchberathung nicht möglich war Ber
tagungsanträge wurden indessen abgelehnt Abgestimmt
wurde nur über die Formirung der Stadtjchulbehörde
Die sämmtlichen Anträge der Minderheitsparteien wurden
mit 14 Stimmen gegen 12 Stimmen abgelehnt mit Aus
nahme eines Antrags über die Zulässiqkeit der Erledigung
einzelner Geschäfte der Schuldeputation durch den Vor
sitzenden Nächste Sitzung Freitag Abend

5s I v Berlin 17 März Das Ergebniß der
Reichstags wa hl inAuerbach Retcheubach liegt
jetzt vor abgesehen von einigen unbedeutenden Orten die
nichts wesentliches ändern können Es bestätigt sich daß
der sozialdemokratische Kandidat Hof mann im erste
Wahlgang gesiegt hat Er erhielt 11721 Stimmen gegen
11301 im Jahre 1890 der nationalliberale Kandidat
Kramer 8657 gegen 10870 konservative Stimmen im
Jahr 1890 Unter den letzteren werden sich damals auch
die jetzt neu abgegebenen 2312 antisemitischen Stimme
befunden haben fo daß die antifozlalistische Stimmenzaht
des Jahres 1890 noch etwas überschritten wäre Dagegen
fehlen die im Jahr 1890 abgegebenen 1103 deutschfrei
sinnigen Stimmen welch damals eine Stichwahl herbei
geführt hatten und auch jetzt eine solche herbeigeführt
haben würden Die Freif Ztg bemerkt Anscheinend
haben die Freisinnigen sich größtentheils der
Abstimmung enthalten wozu auch unsere Zeitung
gerathen hatte Als erster Grund für die Stimment
haltung wiro angegeben der nationalliberale Kandidat
habe sich für Aufrechterhaltung der Getreide
zölle erklärt Auf den mit den Handelsverträgen an
geblich erreichten Friedensschluß wirst dieser Vorgang
wieder ein sehr bezeichnendes Licht Die Anerkennung der
Aufrechterhaltung der durch die Handelsverträge herab
gesetzten Getreidezölle genügt also der deutschsreisinnigen
Partetkeitung statt der Wahl eines nattonalltberale
Kandidaten diejenige eines sozialdemokratische herbeizu
führen Für die nunmehrige Vollzähligkeit des dritte
Dutzends von Reichstagsabgeordneten mögen sich die
Sozialdemokraten bei Herrn Richter bedanken Wir
werden an den Vorgang erinnern wenn wieder einmal
Sozialdemokraten und Freisinnige um den Wahlsieg
ringen

A I, V Der Kommissionsbericht über den Gesetzent
wurf betreffend die Gesellschaft mit beschränkter
Haftung erstattet von den Abg Schenck ist jetzt er
schienen Man nimmt sicher an daß das Gesetz noch tn
ver gegenwärtigen Session zu Stande kommen werde

Berlin 16 März Der Ne chskommissar für die
Weltausstellung tn Chicago versendet folgende Mitthei
lung Die Anmeldungen für die deutsche Abthei
lung auf der Weltausstellung in Chicago laufen noch
immer in reichlichem Maße ein Die auch bei früheren
Ausstellungen beobachtete Erscheinung daß ein großer
Theil von Ausstellern erst in letzter Stunde seine Be
theiligung erklärt macht sich auch jetzt wieder bemerkbar
Der Grund hierzu wird wahrscheinlich in dem Gedanken
zu finden sein daß uns noch fast ein Jahr von der Er
öffnung der Ausstellung trennt ohne daß dabei die für
die planmäßige Vorbereitung der Arbeiten Verhältniß
mäßige Kürze des Zeitraums tn Rücksicht gezogen wird
Dte im gegenwärtigen Augenblick bereits ziemlich geför

Schuß aus feinem Revolver abgefeuert und ich glaube
nicht daß er vor seiner Einlieferung tn etn russisches Ge
fängniß noch etnmal eine Möglichkeit finden wird feine
Hand gegen sich selbst oder einen anderen zu erheben In
seinen Taschen fanden wir neben mancherlei anderen inte
ressanten Dingen dann ja auch den an Sie adressirten
Geldbrief Umschlag m t seinem recht beträchtlichen Inhalt
und ich hoffe daß eS den letzten Rest von Mitleid mit
diesem Gesellen ersticken wird wenn Sie sich daran er
innern daß sein Dank für Ihre Wohlthaten tn einem Ver
suche bestand Sie schändlich zu bestehlen

Doktor Görres welcher der Erzählung des anderen tief
erschüttert zugehört hatte schüttelte tn schmerzlicher Be
wegung den Kopf

Er hat mir ungleich Schlimmeres anthun wollen als
dies und doch es schneidet mir ins Herz wenn tch an
dte Zukunft denke der er entgegengeht Können Sie mir
voraussagen worin sein Schicksal bestehen wird

Der Poltzetrath zuckte mtt den Achseln und indem er
dem junge Arzte dte Hand zum Abschied reichte sagteer
bedeutsam

Im heilige Rußland ltebt man tue schnelle und
summarische Justiz Herr Doktor Ich glaube nicht daß
Sie jemals wieder vo Ihrem Einstigen Freunde höre
werden



berten Raumverthetlungsarbetten lassen erkennen daß der
Deutschland zuerthetlte Raum namentlich der tn der
Zndustriehalle durch die bereits vorliegende Anmeldun
gen reichlich tn Anspruch genommen ist Auf eine Be
rücksichtigung der nunmehr noch eingehenden Anmeldun
gen kann daher nur noch tn so fern gerechnet werden
als die angemeldeten Gegenstände von besonders hervor
ragender Bedeutung und demnach zur Ergänzung des
GesammtbtldeS der deutschen Abtheilung werthvoll und
unentbehrlich sind

Wie Persönlichkeiten welche i diesen Tagen Ge
legenheit hatten den Fürsten Bismarck zusehen
und zu sprechen der Weser Zeitung schreiben geht der
Fürst seinem 77 Geburtstage mit großer geistiger und
körperlicher Frische entgegen Die nunmehr zweijährige
Ruhe hat den Fürsten augenscheinlich verjüngt er ist
äußerst lebhaft und frisch tn der Unterhaltung und seine
Gesundheit hat sich wie das ja von andern Seiten schon
betsnt wurde entschieden gekräftigt Die Lebenswelse des
Fürsten ist eine sehr regelmäßige und die Aerzte suchen
ihn um der guten Folgen willen welche dieselbe für ihn
hat von jeder Aufregung von allen Reisen und
wenn auch nur nach Hamburg sowie von allzuviel
Besuch fernzuhalten Dieser Umstand allein schon stellt
sich dem Wunsche mancher Freunde des Fürsten ihn zu
politischer Arbeit tn Berlin zu sehen entgegen Aber es
giebt noch einen andern Grund welcher den Fürsten vom
Eintreten in neuen politischen Kampf fernhält Dieser
Grund ist bisher nicht genügend hervorgehoben worden
und fällt doch schwer tn die Wagschale Der Fürst
möchte um keinen Preis seine ehemaligen Freunde tu
Berlin nöthigen zwischen ihm und der augenblicklichen
Regierung zu wählen Daß Fürst Bismarck sich trotz
dem feinen ReichStagssitz offen hält hat den Grund daß
vielleicht über kurz oder lanq Ereignisse eintreten könn
ten welche es trotz aller Bedenken wünschenswerth er
scheinen lasse das Wort d s ehemaligen Reichskanzlers
und langjährigen erfahrene Führers der Nation an
öffentlicher Stelle zu vernehmen obwohl der Fürst selbst
diesen Moment nicht herbeiwünscht Daß der Fürst an
dauernd sehr eifrig die Politik verfolgt geht schon aus
der Thatsache hervor daß er täglich übrigens ohne
Ermüdung an zwanzig Zeitungen liest Er spricht
denn auch mit Vorliebe und sehr lebhast über Politik
falsch würde es jedoch sein die gelegentlichen gegen Maß
nahmen der Regierung gerichteten Aussprüche Bismarcks
wie dies wohl geschehen ist als gegen den Kaiser gerich
tet zu betrachten Der Fürst spricht wie dies bet seinem
so oft bewiesenen starken LoyalitätSbewußtsein ja durch
aus natürlich erscheint stets mit hoher Ehrerbietung vom
Kaiser oder vom Könige wie er zu sagen pflegt

Zwischen Preußen und dem bremischen
Staate ist vorgestern in Berlin ein Vertrag abge
schlossen woröen nach welchem Preußen ein Areal an
Bremen abtritt welches zur Erweiterung des Kaiser
Hafens nothwendig ist Nach der Weserzeitung soll
nunmehr das Werk rasch gefördert werden Es handelt
sich um die Errichtung einer Kammerschleuse sür den
größten Schnelldampfer und um eine Erweiterung des
Hafens nach Norden diese Anlagen werden ungefähr
einen Kostenaufwand von 15 Millionen Mark erfordern

Posen 17 März Die Thorner Ostdeutsche Zettung
meldet daß die Garnison der russischen Grenzstadt Rypin
Mitte April mehr als dreifach verstärkt wird Die neu
erbauten Baracken werden von Kosaken bezogen

AKlt 17 März Einer Meldung oer K Ztg aus
Athen zufolge versicherte der Premierminister Konstan
topulos den Korrespondenten des Blattes das Ministerium
habe alle Hoffnung auf Unterstützung seitens der Kammer
aufgegeben weshalb nächste Woche deren Auflösung er
folgen werde In der Zwischenzeit würden alle delyanistisch
gesinnten Beamten durch andere ersetzt werden Das
Ministerium gehe mit dem Gedanken um eigene Kandidaten
aufzustellen und womöglich eine eigene Partei in der zu
künftigen Kammer zu bilden

Darmstadt 17 März Die Bestattung des Groß
herzogs gestaltete sich zu einer großartigen Kund
gebung der zahlreich aus Stadt und Land herbeigeström
ten Menge Der Trauerzug bewegte sich programm
mäßig vom Neuen Palais durch die Wilhelminen
Rhein und Alexanderstraße nach dcr Rosenhöhe Hinter
dem mit acht Pferden bespannten mit Kränzen und Blu
menspenden reich bedeckten Leichenwagen schritt der Groß
herzog Ernst Ludwig ihm zur Seite die Brüder des
verstorbenen Großherzogs Hierauf solgten Prinz Hein
rich von Preußen der Großherzog von Baden die Her
zöge von Connaught und Edinburg der Prinz von
Schleswig Holstein andere Fürstlichkeiten eine große
Anzahl von Generälen viele Standesherren beide
Ständekammern das gesammte Ministerium zahlreiche
Beamte und Deputattonen von Corps und Burschen
schaften der Universität Gießen und der technischen Hoch
schule tn Darmstadt sowie sonstiger Vereine und Corpo
rationen In den Straßen durch die der Zug sich be
wegte bildeten Kriegervereine Spalter Die Einsegnung
fand auf der Rosenhöhe nur im engsten Familienkreise
statt Während derselben wurden drei Ehrensalven gelöst

Darmstadt 17 März Während der Einsegnung im
Neuen Palais sang der evangelische Kirchenchor eine
Tomposition der verewigten Großherzogin Alice In
seiner Trauerrede rühmte Oberhofpredtger Bender nament
lich den Charakter des Dahingeschiedenen Um 11 Uhr
setzte sich der Trauerzug unter dem Geläut aller
Glocken in Bewegung Die Trauerparade präseutirte
als der Sarg aus dem Palais getragen wurde Sämmt
liche Musikkorps spielten Jesus meine Zuversicht Der
Großherzog sah sehr ernst aus von seinem Helm wehte

der Trauerflor herab Am Mausoleum gab ein Regi
ment drei Salven ab dazwischen erscholl Kanonendonner

München 17 März Die Kammer der Abgeordneten
beendete heute die nahezu 8 Tage fortgesetze Berathung
des Forstetats derselbe schließt ab mit 27658900 Mk
tn Einnahmen und mit 15014048 tn Ausgaben

Frankreich
Paris 16 März In den nächsten Tagen wird den

französischen Parlament etn Gesetzentwurf zugehen welcher
die nöthigen Kredite zur Neubildung des 20 Armee
korps fordert Diese Neubildung ist lange beschlossen
Sie wurde jedoch aus finanziellen und zum Theil auch
aus militärischen Gründen bis jetzt immer hinausgeschoben
In der Motivtrung wird angegeben daß die auf
deutscher Seite getroffenen Dispositionen namentlich
das Vorschieben von Truppen der Armeekorps Elsaß
Lothringen gegen Münster Saint Amarin und Schirneck
die französische Heeresverwaltung zwinge nun auch ihrer
seits die den deutschen Positionen gegenüberliegenden
Grenzdtstrikte dichter zu besetzen Namentlich aber sei
das Gebiet welches das franz 6 Korps zu schützen
habe so ausgedehnt da die ev zu vertheidigende Grenz
linie nahezu 40 Wegstunden lang sei Man werde also
zwischen das k und das 7 Korps etn neues das
20 einschteben und zwar so daß man von dem Rayon
des 6 Korps ablösen wird dte Departements des
Vosges und de l Aube ferner dte Arrondtssements Toul
und LunöMe und das Arrondissement Commercy vom
7 Korps das Departement de la Haute Marne endlich
vom Rayon des 3 Korps das Arrondissement de
Chättllons Seine Seine Reserve wird das neu 20
Korps entweder aus Lyon oder aus Parts erhalten
event auch aus beiden Rayons Für das Korps
kommando tst eine definitive Wahl noch nicht getroffen
man schwankt noch zwischen Reims Dijon oder Chaumont
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird Chaumont ausersehen
werden und zwar weil dieser Ort seine centrale Lage und
seine nicht zu große und nicht zu geringe Entfernung von
der Grenze für sich hat Von Paris liegt Chaumont
262 Kilometer von Lyon 404 Kilometer entfernt Die
von Paris aus für das 20 Korps zu seiner eventuellen
Mobilmachung und zu feinem Aufmarsch an der Grenze
in Betracht kommende Eisenbahnlinie wäre Paris Troyes
Chaumont und weiter Neufchateau Mirecourt Epinal
Saint Diö eine Linie die mit zahlreichen anderen
Haupt und Nebenlinien tn Verbindung steht Die
Kommunikation mit Lyon wird hergestellt über Ma on
Dijon Culm ont Chalindrey

Italien
Rom 15 März Obwohl noch nicht bekannt wurde

ob die Ernennung eines Nachfolgers des Grafen Launay bereits
vollzogen ist gilt es doch für sicher daß Graf Taverna
der ohne Zweifel durch seine diplomatischen Erfahrungen be
fonders für diesen Posten geeignet ist als Botschafter nach
Berlin gehen wird Unter den vielen in der Presse genannten
Kandidaten sür diesen Posten schien bis zuletzt der Graf Zan
nini der jetzige italienische Gesandte in Stockholm die meiste
Aussicht zu haben Der noch junge Diplomat hat mit Aus
zeichnung bereits verschiedene schwierige Misstonen erfüllt der
selbe ist im Uebrigen durch seine Reise in Amerika und die
literarisch vortreffliche Beschreibung derselben vortheilhaft be
kannt geworden Er steht persönlich sehr intim mit dem
Ministerpräsidenten Rudini welcher ihm häufig sein Vertrauen
bezeigte Jedenfalls ist die Versetzung des Grafen Zannini
auf einen wichtigen diplomatischen Posten in nicht allzu ferner
Zeit zu erwarten Ob dies Berlin sein wird ist mit Bestimmt
heit nicht zu sagen bekannt ist jedoch daß Graf Zannini mit
der jetzigen Richtung der italienischen äußeren Politik durchaus
einverstanden ist und für Deutschland besondere Sympathieenhegt

Rußland
Petersburg 15 März In den letzten Monaten

tauchte tn Persten wiederholt das Gerücht auf daß
der persische Thronfolger zum Frühjahr eine Reise
nach Rußland und dem westlichen Europa unternehmen
und damit einem mehrfach geäußerten Wunsche des Schah
selbst entsprechen würde Gegen diesen Retseplan hat
nun dte durch dte jüngsten Ereignisse bet Einführung des
Tabakmonopols ohnehin gegen dte Engländer sehr auf
gebrachte einheimische Bevölkerung offenen Protest einge
legt Dte Hofpartci an deren Spitze die höhere Geist
lichkeit der Residenz steht und deren Einfluß jetzt besonders
weit reicht so daß sie nicht nur tn inneren Fragen
sondern auch in der äußern Politik mit Umgehung des
Großvezters maßgebend geworden tst hat darauf bestanden
daß der Schah seine Erlaubniß zurücknehme und ihrem
Einfluß tst es zuzuschreiben wenn der Schah am I März
bestimmt hat daß diese Retse vollständig aufgegeben
werde und daß sich der Prinz tn dte s tner Verwaltung
untergestellten Provinzen begebe

Petersburg 15 März Endlich scheint man größere
Energie in der Vers orgung der notleidenden Gegenden mit
Pferden zu entfalten In dem Nothstandscomitee des
Thronfolgers tst bestimmt worden daß 30,000 Pferde in den
kirgisischen Steppen und im Gouvernement Tomsk angekauft
und in die Mißerntegebiete gesandt werden sollen Daß diese
Anzahl auch nur einigermaßen ausreichend sein wird ist jedoch
zweifelhaft Für das ganze Gouvernement Kasan find z B
3000 Pferde bestimmt Nun steht die Sache aber dort fo daß
schon zum Herbst berechnet wurde es würde zum Frühjahr
kein einziges Pferd mehr vorhanden sein und höchstens eine
Kuh für drei Höfe Die Landschaft daselbst erklärte sich außer
Stande der Sache irgendwie abzuhelfen und was man damals
befürchtete soll auch so ziemlich eingetroffen sein DaS Gou
vernement Kasan hatte im Jahre 18ö8 eine halbe Million
Pferde was können da jetzt 3000 Pferde den Bauern viel

helfen Schon unter gewöhnlichen Verhältnissen fehlte eS i r
den meisten noihleidcnden Gouvernements an Dünger für
43 Proz der Ackerfläche in Folge des allgemeinen Vieh
mangels und gegenwärtig muß diese Zahl natürlich rieft
steigen Das Schlimme dabei ist daß die Mißernte grade die
Mittelpunkte der russischen Viehzucht betroffen hat die Haupt
märkte durch die ganz Rußland mit Arbeitsvieh versorgt wird
Von den 14 Gouvernements die eine ergiebige Pferdezucht
haben haben ferner nur vier durch den Nothstand nicht ge
litten und müsse nun ganz allein dem großen Bedürfniß
entsprechen Gänzlich dahingestellt bleibt es ferner b dte
Pferde auch noch rechtzeitig eintreffen werden Alle Bahnen
find och immer so überfüllt daß Tausende von Waggon
festliegen

Für die Redaktion verantwortlich i V R Niets chmann

Kirchliche Anzeige
Am Oculi den 20 März predigen

Z U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Superint
Förster
Mittags 12 Uhr MilitärgotteSdienst Herr ArchidiakonnS
PfanneNachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint v
Förster
Nachmittags 3 Uhr Versammlung confirmirter Töchter im
Confirmandensaal bei Herrn Archidiak Pfanne
Abends 6 Uhr Vorlesung des 2 Theils der PasfionSge
schichte Herr Archidiak Pfanne
Montag den 2t März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Superlnt v Förster
Freitag den 25 März Abends 6 Uhr Pa sionspredigt Herr
Oberpred Sickel

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Dicck
GrüneisenZu Neumarkt Vormittags 10 Uhr Herr Pastor emer
Ansorge
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Nachmittags 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Hilfsprediger
Müller
Mittwoch den 23 März Passtonsstunde Derselbe

Zu St Ulrich Vorm 9 Uhr im Bürgerlchulsaale Chav
lottenstr Kindergottesdienst Herr Cand Neidholdt
Vormittags 10 Uhr Confirmation Herr Oberpred Sickel
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr
Cand Neidholdt
Schmied str 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Hilfspred
Faßmer
Abends 6 Uhr Herr Cand Mackenrodt
Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Pastor Wächtler
Montag den 2t März Vormittags 10 Uhr allgem Beichte
und Abendmahlskeier Herr Oberpred Sickel
Mittwoch den 23 März Abends 6 Uhr Passtonspredigt
Herr Pastor Wächtler
Donnerstag den 24 März Nachmittags 3 Uhr Prüfung der
Confirmanden Herr Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Confirmation Herr
Diak Nietschmann
Nachmittags 2 Uhr Prüfung der Confirmanden Herr Ober
pred Sa ran
Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Diakonus
Nietschmann
Mittwoch den 23 März Vormittags 1V Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier Derselbe
Mittwoch den 23 März Abends 6 Uhr Vorlesung des
2 Theils der Leidensgeschichte Derselbe

Hospitalkirche Vormittags 8 Uhr Vorlesung des 1 Theils
der Leidensgeschichte Derselbe

Zu St George Vormittags 9V Uhr Confirmation der
2 Knabenabtheilung Herr Pfarrer Knu th Nach der Cou
firmation Beichte und Communion Derselbe
Nachmittags 3 Uhr Confirmation der 1 Knabenabtheilung
Derselbe Nach der C nfirmation Beichte und Communion
Derselbe
Mittwoch den 23 März Nachmittags 5 Uhr Prüfung einer
Mädchen Abtheilung der Confirmanden Herr PfarrerKnu th
Freitag den 25 März Abends 8 Uhr Passionsandacht Herr
Hilfspred Heck er
Sonnabend den 26 März Nachmittags 5 Uhr Prüfung der
Confirmanden des Waisenhauses Herr Pastor Schröder

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hilfsvred Hecker

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Dompred Beelitz
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Dsmpred
Albertz
Abends 6 Uhr Misstonsstunde Derselbe
Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelst 10
Vormittags 8 Uhr
Freitag den 25 März Abends 6 Uhr Passionsgottesdievst
Herr Dompred Albertz

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse 8 Uhr
zweite hl Messe 9V Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Freitag den 25 März Fest Maria Verkündigung Morgen
7 Uhr Frühmesse 8 Uhr zweite hl Messe mit Homilie
9 i Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Fest
anbackt Abends 7 Uhr Fastenandacht und Predigt

St Norbertkirche in Giebichenstein Vormittags 9 Uhr
Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Freitag den 25 März Fest Maria Verkündigung Vorm
9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Feft
andacht Abends 8 uhr Fastenandacht und Predigt

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichenstein
Triftstr IS Sonntag den 20 März Vorm 9 UhrNachmittags 3 Uhr Predigt Nachmittags 2 3 Uhr
Kindergottesdienst
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelstunde

Versammlungslokal Halle a S Dryanderstr IS Vorm
9V Uhr und Abends 8 Uhr Gottesdienst Nachmittags
V 2 3 Uhr Kindergottesdienst
Freitag Abends 8 Uhr Gottesdienst
Freier Zutritt für Jedermann

Wohlthätigkeit
3 M für eine arme Wöchnerin 2 M für eine arme Wöch

nerin und 20 Pf Beichtopfer für eine arme Kranke im Becken
vorgefunden sind der Bestimmung gemäß verwendet und dankt

herzlich dafür Pastor Hoffmannzu St Lanrentii
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Mit außerordentlichem Erfolge in Paris Brüssel Dresden

und Leipzig aus getreten

Anfang V Uhr Eintritt 2 Pfg

DGSG S O G G G GSO SG
Man verlange i alle Buchhandlungen eine G

Probennmmer der

Loncorllia Pala8t
Sonnabe nd de n tv März Abends 8 Uhr

M5 Nur einmaliger VS

Vortrsß
von

nS lL W slt über
KritischeTage Sinlhsluthu Eiszeit

Billets zu 1 Mk num Balkon 75 Pf num Parterre 50 Pf
zum unnummerirten Parterre sind von heute ab bei den Herren

k prr Markt und Geiststraße und
H 8z i rli K Ecke Post und Leipzigerstratze zu
haben

Sv St S K I rIV Uawwsrmllsik bsllck
6 er Herren

ketri WH MnZelunter Zell Äit irxuvF ctss Herrn rof Dr
Rvineek aus I eixziiA

kroZramm Reiveoks Quartett O äur ox 211 neu
Leettwven riv L äur ox 97
Lrstims Quartett moll ox 51 Ac 2
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Xieint A K7

Mlter KMert z WiiZrMtiWÄ iiK

seliiäAÜder vom ItaG
WMSI Ili818 M WM lßM
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fi8ii 7c iici
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r ijiigrt I N krv AvistK ktz
M sdvimii t I ei allev kostaiistsItM mx dei Aer kxpeöition

vrlZo MellerstrAM 44

V

Jährlich 24 reich illustrirte Hefte mit Unterhaltungsbeilagen
darin 48 color Modebilder und 12 Schnittmusterbogen ferner

co viirte Modebilder als GratiSbeilag n

Schnitte nach Matz gratis
Vierteljährig M 2 5

vtdlk sind die besten nahrhsf
testen und daher im
Gebrauch die billigste

Ä Sikil

I HoflieferantConservenfabrik Braunschweig

Direction MÄIZ j
Netter Spichlm

Fr res Knlper musikalische
Fantasten Auf Verlangen Wetter
engagirt Mitz Jennet Sil
bon Luft Kugelläufertn Mr
Silbon Bravour Gymnastiker an
oen römischen Ringen MeffrS
Gaines u Thompfon Neger
Excentriker Mitz Carola m
ihrem Pferde und HundeCirkus

Fräulein Lina Walter
Schoelermann Kontra Altistin
Liedersängerin Herr Heinrich
Bender Original Gesangs
Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Begirm
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Passende Confirmationsgeschenke
ZLKMKvKWkK

üravl ei
üren v I rrIiiKv SS Is
ril rkett i für Herreu und
Damen 8z K n Steile

ItÄmmv aus Koralle Granate
Doublt Silber Bernstein

Elfenbein

I artei ii iWjv Srikttss Sellrvit

i fernerfeine Caseiwl mit Briefbogen
Kochbücher c

empfehle in gröhtsr Auswahl zu
sehr billigt n Preisen

MkvcküiisMt ei mmenilvrlei Iütitennkcke Mausfelderstr 4
Enaroepre ie Sp zialität Reines Roggenmehl pr Weizeumeh

kemvr rMmtleiie KIsiöerMv
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Mb krtvi Iklläor MWr S,
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Md iiiI A ÄZgM28 il 29 HrjIS2

I oose ü 3 U orto u Zevinii
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100
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dsäl vliö odm
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1 S30000 30000
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2 6e a 6 000 12000

s 3 000 15 000
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a 600 30000
a 300 30000
a 150 30 000
a 60 60000

30 30 000
a 15 15000

3372 Ksvillns 375 000

empfehle mein reichhaltiges Lager sämmtlicher

M Zeichenuiensilien HZ
tn bester Qualität

Mauergasse 3 Vrotsvlmvtaor
HViIÄZ sAZxGSA ssGl

kr liiZMrie iiii8tZvverbe 8kl i e

a G s tUllterriodtsfäodsr in Zursev kür HavZvädeo Xuvstdsvä
arbeiten Nuztsr eiedusv Uasedinsllädsii Väsode2U8odiieiÄev
Lckneiclsrri ut2Maodsii LuelMdruvA uk veräev
aued rivat irkel eivKerielitet Oeutsed Literatur 11 kremäs
8praodeii Xook uvä UsusdaltuvAskurss nur kür kevsionär
innen Hvterrilltit im künstlerischen nvä kunstAeverkIiedeii

j Aeiednen unä Nalen Die neuen Zurse deZinnen am 1 piil
Miiere nsknnk Prospekts unä Uelänn en änrok äis

Var tvk rli

it on Montag früh ab stelzen seine fette wieso
Futterschweine shM

ium Berkanf dei
rl Gieb ichenstein Brnnnenstratze s

NW köMM
SÄ3 li SiIiWe
Mittagstisch 12 Uhr3 Mi

1 Uhr 1v Min
Fernsprecher 649

Mährens der Umvecsitätsferien
bis Itiiin April sind mein
San und anschließende Neben
zimmer mehrere Abende m
öer Woche zu vergeben Möbl
Zimmer mit und ohne Peu
flon nach Vereiubsrnug

Psnnd
empfiehl

Hoflieferant
lilvlo ll Leipzigerstr 75

Alle Sorten sehr schöne
Speisekartoffeln gntkocheude

Hülsenfrüchte Erfurter
Brunnenkresse Rosenkohl
Italiener Blumenkohl grün
Oalat Radieschen Endivien
Holländer Nothkohl empfiehlt

GvIm v W8Gr
Markt R Rathhaus nnt der

Uhr im Keller
sNäi 08 llarmonillM
l zu Fabrikpr Theilz 15jähr

Garantie Frco Probesend be
willigt Preisliste u Zeugnisse
stehen zu Diensten

Pianofabrik Sv rK S M
Kommandantenstraße 20

lit rlin 8HV ZlS

MM M v
K Iuint Rvz ar t t
Aul

N 7IrlvI tr v SE IIAjchengruben w geräumt blll u
weggefahren H Hädike Spitze Z

Zur Aufnahme von Klagen so
wie allen infolge einer Klageer
Hebung erforderlichen Schrift
sätze Arten der freiwillige
Gerichtsbarkeit als Verträgen
pp sow e sonstigen vor die ordent
lichen Gerichte gehörigen Sachen
empfiehlt sich unter Garantie
für sachgemätze Bearbeitung
HttzseMentral Urm

Merseburgerstr 48
Rath wird in allem

Sachen erteilt Vertretungen vor
Gericht vermittelt

9VVV Mark als erste Stelle
g pünktl Zmszahler gebucht

Offert unt 8 t V a d Exp
dieser Zeitung

Expedition deS balle schen 7ao blatteS Druck von R Nietschman w Halle
Brotze Nlrichftraße IS geöffnet Morgen von 7 12 Uhr Nachmittag von 2 7 NSr Hierzu I Beilag s
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